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MOTORSPORT 

Rosberg testet BMW-Williams 
BARCELONA - Nico Rosberg befindet 
sich auf den Spuren seines Vaters. Der erst 
17-jährige Sohn des ehemaligen finnischen 
Formel-1-Weltmeisters Keke Rösberg darf 
am 3. Dezember in Barcelona Testfahrten 
für Williams-BMW absolvieren. Rosberg 
junior verdiente sich das «vorzeitige 
Weihnachtsgeschenk» durch seine starken 
Leistungen in der abgelaufenen Saison. So 
gewann er in diesem Jahr mit 9 Siegen in 20 
Läufen vorzeitig die Formel-BMW-ADAC-
Mcisterschaft. Aus der firmeneigenen 
TalentfÖrderung kommt unter anderem auch 
Williams-Pilot Ralf Schumacher. 

Todesopfer beim Dubai-Rallye 
DUBAI - Das Dubai-Rallye ist vom Tod 
des deutschen Motorradfahrers Michael 
Seefeldt überschattet worden. Der in der 
zweiten Etappe vorerst als vermisst gemel
dete 36-Jährige wurde nach einer Suchakti
on von Rettungskräften in der Wüste gefun
den. Das Motorrad von Seefeldt hatte an der 
Fundstelle im Sand gelegen. Es gab keine 
Anzeichen eines Unfalls oder sichtbare 
Beschädigungen. Nach Aussagen der Ret-
tüngskräfte hatte Seefeldt seinen Helm 
abgenommen und war bei Temperaturen 
von rund 38 Grad umhergelaufen. Er hatte 
keinen Notruf über sein eingebautes Sicher
heitssystem abgesetzt, aber offenbar eine 
Leuchtrakete abgefeuert. 

Grönholm in Australien voran 
PERTH - Rallye-Weltmeister Marcus 
Grönholm übernahm auch in Australien 
nach dem ersten Tag die Führung. Mit sei
nem finnischen Landsmann Timo Rautiai-
nen im Peugeot 206 verwies er am Freitag 
in Perth nach 9 von 24 Sonderprüfungen die 
Subaru-Piloten Petter Solberg/Philip Mills 
um 29,5 Sekunden auf den zweiten Rang. 

Der Auftakt wurde den Franzosen 
Francis Dclccour und Daniel Grataloup 
erneut zum Verhängnis. Im ersten Wertungs
lauf verunfallten die beiden wie schon im 
letzten Jahr schwer. Während Delecour 
(nur) Quetschungen-erlitt, diagnostizierten 
die 'Ärzte bei Grataloup einen gebrochenen 
Knöchel, eine Beckenfraktur und eine 
gequetschte Lunge. 

Motorrad: OP Valencia. I .  Training 
MoloGP: I. Alex Barros (Br), Honda. 1:33.584 (154,064 
km/h). 2. Max Biaggi (Ii). Yamaha, 0,054 zurück. 3, Daijiro 
Kalo (Jap), Honda, 0,057. 4. Valcrilino Rossi (Ii). Honda, 
0.575. 5. Nakano Shinya (Jan), Yamaha, 0,593.6. Carlos Chcca 
(Sp), Yamaha, 0.680. - 22 Fahrer im Training. 
250 ccm: 1. Marco Mclandri (Ii), Aprilia. 1:35,885 (150.367 
km/h). 2. Randy de Punicl (Fr). Aprilia, 0,358.3. Emilio Alza-
mora (Sp), Honda, 0,574. 4. Alex Dcbon (Sp), Aprilia, 0,667. 
5. Fonsi Niclo (Sp). Aprilia, 0,708. 6. Sebastian Porto (Arg), 
Yamaha, 0,751. -Fahrer im Training. . 
12S ccm: I. Daniel Pcdrosa (Sp), Honda, 1:39,784 (144.492 
km/h). 2. Hcclor Barbera (Sp). Aprilia, 0,132. 3. Amaud Vin-
cenl (Fr), Aprilia, 0,333. 4. Youichi Ui (Jap), Derb, 0,827. 5. 
Mika Kallio (Fi), Honda. 0,842. 6. Mirko Giansanli (Ii). 
Honda. 0.892. Femcr.die Schweizer: 34. Thomas LUlhi, Honda. 
4,416. Nicht qualifiziert: Vincent Braillard, Hunda, 8.753. - 38 
Fahrer im Training. 

EISHOCKEY 
österreichische Bundesliga 
I. Supergau Feldkirch 
2: BW Linz 
3. EC Klagenfurt 
4. HC TWK Innsbruck 
5. Graz 99ersr 
6. Vicnna Capitals 
7. Gunz EHC Lustcnau 
8. Heraklith VSV Villach 

41:24 
37:21 
21:20 
25:27 
25:33 
23:31 
21:26 
24:35 

17 
15 
12 
9 

. 8 
7 
6 
5 

Anaheim siegt ohne Gerber 
BOSTON - Die Anaheim Mighty Ducks 
sorgten in der NHL mit dem 4:1-Sieg bei 
den Boston Bruins für die Überraschung der 
Runde. Martin Gerber kam für Anaheim 
nicht zum. Einsatz, wie auch David Aebi-
scher beim 5:1-Sieg der Colorado Avalan-
che in Vancouver. 

National Hockcv Ltaeue (NHL)  
Spiele vom Donnerstag: Boston Bruins - Anaheim Mighty 
Ducks (ohne Martin Gerber) 1:4. Vancouver Canuck» - Colo
rado Avalanche (ohne David Aebischer) 1:5. Philadelphia Fly
ers - Phoenix Coyotes 6:2. Minnesota Wild - San Jose Shunts 
2:1 nach Verlängerung. Toronto Maplc Leafs - Atlanta Thras-
hers 3:3. Calgary Flames - Buffalo Sabrcs 3:0. Chicago Black-
hawk« - Los Angeles Kings 2:1 nach Verlängerung. 

Jaguar mit neuen Fahrern 
Formel-1-Piloten Irvine und de la Rosa werden ersetzt  

LONDON - Der Formel-1-Renn-
stall Jaguar mit Teamchef Niki 
Lauda hat sich nach einem 
Bericht der englischen Tages
zeitung «Sun» von seinen Pilo
ten Eddie Irvine und Pedro de la 
Rosa getrennt. 

Der Nordire und der Spanier wer
den von dem Australier Mark Web
ber (bisher Minardi) und dem Bra
silianer Antonio Pizzonia (Wil
liams-Test-Pilot) ersetzt, hiess es 
weiter. 

Vertrag ausgelaufen 
Der Vertrag von Irvine, mit 36 

Jahren der ülteste Pilot in der For
mel 1, endete mit der in Japan zu 
Ende gegangenen Saison 2002, der 
Kontrakt von de la Rosa wäre noch 
ein Jahr gelaufen. Jaguar gewann 
heuer insgesamt acht Punkte - alle 
durch den Nordiren - der irri Grand 
Prix von Italien als Dritter sogar 
das Podest schaffte. 

Während von Jaguar noch eine 
Bestätigung ausständig ist, hat sich 
Irvine bereits zu Wort gemeldet. 
«Das beeinträchtigt nicht wirklich 
meine Zukunftspläne», sagte er 
laut Sun. 

«Aber wenn ich ein Teamchef 
wäre, wäre ich nicht gerade gliick-

Pedro de la Rosa (gr. Bild) und Eddie Irvine (kl. Bild) werden bei Jaguar durch Minardi-Pilot Mark Webber 
(Au) und BMW-Williams-Testfahrer Antonio Pizzonia (Br) ersetzt 

lieh darüber, zwei unerfahrene in der Formel 1 und gewann zwei im September. Für Frank Williams 
Piloten einzusetzen», meinte der Punkte. Pizzpnia (22) absolvierte hat der Brasilianer jedenfalls das 
Brite. Webber (26) debütierte heuer einen erfolgreichen Test für Jaguar 2eug, «in der Formel 1 zu fahren». 

EC Feldkirch gewinnt in Klagenfurt 
Vorarlberger erobern m i t  2:1-Auswärtssieg die Tabellenführung zurück 

KLAGENFURT - Der EC Feldkirch 
hat in der österreichischen Eis-
hockey-Liga (ÖEL) in Klagenfurt 
gegen den KAC mit 2:1 nach 
Penaltyschiessen gewonnen 
und wieder die Tabellenführung 
von Linz zurückerobert. 
Die Hausherren hatten zwar über 
die gesamte Spielzeit-die besseren 
Chancen, scheiterten aber am 
grossartigen Feldkircher Goalie 
Mark Mc'Arthur, der einen Traum
tag erwischte und sich auch im 
Penaltyschiessen, das 3:0 an die 
Gäste ging, auszeichnete. 

Zwei Drittel lang war tote Hose,, 
erst im letzten Durchgang gab es 
beim Spiel KAC gegen Feldkirch 
Tore. lob hatte den KAC im 
Schlussabschnitt mit 1:0 in 
Führung . gebracht (44.), doch 
währte der Jubel der rund 2500 
Zuschauer nicht lange. In der 52. 
Minute erzielte Puschnik im 
Powerplay den Ausgleich. 

1:1 hiess es dementsprechend am 

Ende der regulären Spielzeit. Und 
so ging es für die Feldkircher zum 
sechsten Mal in dieser Saison in 
die Verlängerung, die allerdings 
auch nicht die Entscheidung brach
te. Das Penaltyschiessen diktierten 
Dorns Mannen schliesslich nach 
Belieben,. 1:0 Casey, 2:0 Wheel-
don, 3:0 Gauthier. Da Tormann 
Mark McArthur die Schüsse des 
KAC bestens parierte und den Kla-
genfurtern kein einziger Treffer 
gelang, war die Partie damit ent
schieden. 

Die Mannschaft von Dorn hätte 
es allerdings auch einfacher haben 
können: «Wir hatten so viele Chan
cen in der regulären Spielzeit, da 
hätten wir eigentlich schon alles 
klar machen müssen. Das war 
defensiv eine Superleistung, eins 
der besten Spiele von uns über
haupt», freute sich Dorn. 

Am Sonntag wartet in Innsbruck 
der nächste grosse Brocken auf die 
Feldkircher. Nach dem Heimsieg konnten die Feldkircher auch in Klagenfurt jubeln. 

Zweite Niederlage 
Schweizer Fehlstart beim America's Cup 
AUCKLAND - Die Schweizer 
Alinghi-Crew bezog an den Aus
scheidungsfahrten zum Ameri
ca's Cup vor der Küste Äuck-
lands (Neus) eine knappe Nie
derlage. Das amerikanische 
Syndikat Oracle gewann mit 
dem winzigen Vorsprung von 
vier Sekunden. 

Die Equipe aus San Francisco 
besiegte 24 Stunden nach den 
Landsmannen von OneWorld erneut 
ein Topteam und fügte Alinghi die 
zweite Niederlage bei. 
Die beiden (neuseeländischen) 
Skipper Chris Dickson (Oracle) und 
Russell Coutts (Alinghi) lieferten 

sich ein Duell auf Messers Schnei
de. 
Alinghi handelte sich gieich zu 
Beginn 25 Sekunden Rückstand ein. 
Für den Fehlstart konnte Ersatzskip
per Jochen Schümann (De) eine Er
klärung nachliefern: «Wir mussten 
eine defekte Backstag-Winsche 
reparieren, was uns auf dem ersten 
Abschnitt zurückwarf.» 

Die Amerikaner verteidigten die 
Führung gegen ihre bedrohlich 
nahe gerückten Widersacher 
geschickt. «Wenn man gegen ein 
gutes Team hinten liegt, ist das 
Überholen äusserst schwierig. Da 
herrschen Verhältnisse wie in der 
Formel 1», meinte Schümann. 

Sieg bestätigen 
Vaduz/Schellenberg t r i f f t  au f  Bäretswi l  
VADUZ - Heute Samstag geht es 
für den EHC Vaduz/Schellenberg 
ins zweite Spiel der neuen Sai
son; Mit dem Bäretswiler SC 
wartet ein unbekanntes Blatt auf 
den heimischen Eishockeyclub. 

Nachdem am vergangenen 
Wochenende ein verdienter aber 
doch eher überraschender Sieg ein
gefahren werden konnte, stellt sich 
nun für den EHCVS die grosse 
Aufgabe der Bestätigung. <<Da der 
Bäretswiler SC in der laufenden 
Meisterschaft noch kein Spiel 
bestritten hat, ist es sehr schwer 
sich ein genaues Ziel zu setzen», so 
Abwehrrecke Martin Rüdisühli 

und meint weiter, «wir werden ver
suchen das Beste herauszuholen,' 
natürlich streben wir einen Sieg an, 
denn die Moral ist gross und der 
Siegeswille unbegrenzt.» 

Für Cöach Manfred Dorn hat sich 
die Spielerlage etwas entspannt, 
denn Florian Meier,' Manuel Hasler, 
Philipp Nigg und Ren£ Hansel
mann die sollten heute Spiel-Lizenz 
erhalten. Das Kader ist somit 
wesentlich breiter geworden und es 
bieten sich wiederum ein paar 
Alternativen. Martin Schlegel 
sowie Didier Prongue fehlen wei
terhin. Faceoff ist um 19.30 Uhr in  
der Eissporthalle Bäretswil. 


